
mittlung christlichen Glaubens betraut sind FEın Abkürzungsverzeichnis,
Stellen- un Sachregister erschließen die vielschichtige Darstellung, eine
thematisch geglıederte Literaturübersicht zeıgt Möglichkeiten Z-147° Vertie-
tung auf Allerdings hätte das Buch mehr Sorgfalt be] der Erstellung des Ma-
nuskrıipts verdient: zahlreiche Flüchtigkeitsfehler, A, 1mM efrfsten Teıl, sollten
be]1 einer (unbedingt wünschenswerten) Neuauflage ehoben werden.

Hıldegard Gollinger, Merzhausen

Michal Friedlander/Cıilly Kugelmann (H2); Koscher un Co ber Essen
un:! Religion. Nıcola1 Verlag, Berlin 2009 304 Seıiten.
Lea Fleischmann, Heiliges Essen. [)as Judentum für Nıchtjuden verständ-
iıch gemacht. Scherz Verlag, Frankfurt/M. 2009 269 Seıiten.

Vom Oktober 2009 bıs nde Februar 27010 konnte INan 1mM Jüdischen Mu-
SCUMmM Berlın eiıne Ausstellung ber Essen und Religion besuchen. Der Be-
gleitband DA Ausstellung enthält herrliche, bunte Bılder und iınftormative
Essays. Beıträge VO Autorinnen un utoren behandeln eıne Menge
VÜ Fragen; die den umtassenden Komplex Glaubensleben un: Nahrung
konkret oreifbar machen. Ausgewilesene Fachleute diskutieren nıcht HMN

Essensgepflogenheiten des Judentums, sondern auch solche des Christen-
LUuMmMSs, des Islams un!: des Hinduismus. hne Zweıtel erd jeder Leser AaUuUs

diesem Band viele ıhm bıslang unbekannte Tatsachen ertahren. Das oilt be1-
spielsweise für die Speisevorschriften remder Religionen. SO WUuSSfie der ] —
dische Rezensent nıcht, ass orthodoxe Hındus keine Eiıer un: 4aSSs
ıhnen Zwiebel und Knoblauch ebenso verboten sind WwW1e€e Joghurt und Ho-
nıg. Überrascht haben mich die statıstischen Angaben, 4aSsSs auf dem welt-
weıten Markt für koschere Lebensmiuttel jJahrlıch 165 Milliarden US
Dollar umgesetzt werden un Aass / aller Oonsumenten dieser Pro-
dukte nıcht jüdisch sınd

Nıcht ekannt 1St MI1r dıe tolgende Kaschrut-Deutung: „Phılon VO Ale-
xandrıa, ein Denker des Jahrhunderts, glaubte, ass dıie Eıgenschaften
eınes koscheren Vierftfüßlers den Verstand eınes Philosophen versinnbild-
iıchten: Das Wiederkäuen des Tieres entspreche dem grüblerischen ‚Wıe-
derkäuen)’ VO Gedanken, während die gespaltenen ufe dem Intellekt des
Philosophen olıchen, der teinste Unterscheidungen trıfft und die Dınge
‚aufspaltet’. Da WIr sınd, W as WIr C  9 lehre uns die Tora, Phılon, durch
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diese Vorschrıift, 4SS eın Jude ein Philosoph se1ın solle.“ Pessach-
Brote (Mazza der Mazze genannt) kennen die meısten Juden sowohl 1n
runder als auch in rechteckiger orm [ )ass INan 1mM Jahre 1947 1n Ameriıka
spezielle Mazzot 1n V-Form gebacken hat als Teıl der Kampagne tor Vic-
LOT'Y, bringt der Artıikel „Wıe die Mazze quadratısch wurde  CC Erinnerung.

Als eiıne gehaltvolle Ergänzung „Koscher un CO CC möchte ıch Lea
Fleischmanns „Heiliges Essen. Das Judentum für Nıchtjuden merständlich
gemacht“ empfehlen. Das facettenreıiche Religionsbild, das die AUuUs

Deutschland stammende und heute 1in Jerusalem ebende Schrittstellerin
zeichnet, dürfte aber auch für viele moderne Juden lehrreich se1n. Fleisch-
IMNann hat das jer vorzustellende Werk Fragen zentrıert, die mıiıt Essen

tun haben, aber S1e behandelt nebenbei eıne Fülle anderer Themen Sıe
wollte eın langweılıges Lehrbuch schreiben: eshalb hat s1e die mıtunter
spröde aterıe durch Anekdoten un: erzählerische Passagen aufgelockert.
An mehreren Stellen skizziert Fleischmann ıhre eıgene relig1öse Entwick-
lung, ‚BEal S1e beschreıibt Lebensläufe VO Freundinnen SOWI1e Besonderhei-
(CHA; die ıhr 1er un: da aufgefallen sınd

Ausführlich schildert Fleischmann, W asSs 1n einer jüdischen Küche be-
achten 1St und welche Segenssprüche be] welcher Gelegenheıit sprechen
siınd Kritisch anzumerken ISt 24aSSs die utorın zahlreiche Segenssprüche
uNgeNau 1Ns Deutsche übersetzt hat W1e€e b Gelobt se1ıst Du, Herr,
(Gott, Könıg der Welt, der Dau UNS durch dıe Gebote geheıligt Un geboten
hast, dıie Hände zuaschen. '<q Es 1St ıhr enNtgangen, 4SsSs 1n der Mıtte des Se-
gensspruchs eın Wechsel VO der zweıten in die dritte Person erfolgt; die
richtige Übersetzung lautet: bb Gelobt se1ıst Du, Herr, Gott, Könıg der
Welt, der UNS durch dıe Gebote geheilıigt un geboten hat, dıe Hände
schen. CC

Auf den tieten ınn der seltsamen Formulierung uUunNnserer Segenssprüche
hat Rabbiner Joseph Soloveıitchik aufmerksam gemacht. Unser Verhält-
nN1s (sott spiegelt siıch 1in diesen kurzen Gebetstexten: Wır niähern uns dem
Ewiıgen 1in Liebe DU aber sofort ertasst uNns Ehrfurcht, un WIr andern
die orm der Ansprache.

Bemerkenswert ist 4SSs 1in beiden Bänden Heinrich Heınes Lobrede auf
den „Schalet“ angeführt wırd Fleischmann zıtlert 1Ur jer Zeilen aus „Prin-
Zzess1n Sabbat“, 1n „Koscher un (D CC 1ST das Gedicht auft Seıten ab-
gedruckt. Übrigens meınt Fleischmann, Heıne habe heutiges ‚ Ischo-
lent  CC gepriesen. Diese Interpretation erscheıint meınem Sohn Samu
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tragwürdi1g; verweıst auf den Wikipedia-Artikel Kugel (Gericht), AaUuUsS dem
hervorgeht, ass „Schalet“ eın Auflaufgericht mıt Nudeln der mıt Kartof-
teln ist Man 421n ernsthaft arüber streıten, welche Köstlichkeit der grofße
deutsche Dichter 1mM Sınne hatte. Kochrezepte für TIscholent SOWI1Ee für
ere beliebte Speıisen finden WIr 1n beiden ter besprochenen Buüchern.
Ebenso weıitertführende Laiteratur. Fleischmanns Bücherliste 1St wesentlich
kleiner un: leider nıcht tehlerfre]. Der Autor VO „Jüdisches Gebet heute“,
1986 1in Israel gedruckt, heißt Chajım Halevy Donıin (nıcht Domuin). In der
nächsten Auflage sollte vielleicht auch autf Rabbiner Donıns Buch „Jüdi-
sches Leben“ (Zürich 1987 hingewiesen werden, das CIn Kapıtel ber die
Speisegesetze enthält.

Yızhak Ahren, Köln

Ivan Ivanıı, „Geister ARN einer kleinen Stadt“ Pıcus Verlag, Wıen 2008 2700
Seıten.

Ivan Ivanıı hat eın umfangreiches lıterarısches Werk geschaffen, richtig be-
kannt geworden 1St adurch bısher nıcht. SeIlt 1976 sınd 1m deutschspra-
chigen Raum elf Romane erschıenen, autf Serbisch sınd N och eın Paal
mehr. Ivanı, Januar 1929 1n eıner Jüdıschen Arzttamılie geboren und
1m dreisprachıgen Banat aufgewachsen, annn ungarisch, eutsch un SCI>-

bısch gleichermafßen zuL sprechen un: schreıiben. Als Kınd 1n Novı Sad VeTI-

haftet, überlebte Ivan Ivanıı das Konzentrationslager Buchenwald. Danach
studierte 1in Belgrad Germanıiıstik un arbeitete als Lehrer, Journalıst, Ver-
lagslektor, Dramaturg, Übersetzer 117 I7 Titos Dolmetscher“, auch der da
te] se1iner Jüngst erschıienenen Eriınnerungen. Darın schildert seine Erleb-
nısse MIt Politikern auf höchster Ebene der Diplomatıie. Von 1974 bıs 19758
arbeitete als Botschaftsrat Jugoslawıens 1n Bonn, danach bıs 1981 1mM Ju-
goslawıschen Aufßenminıisterium. Es schmerzt Ivanıı, 24SS MmMIt diesem
„Nebenprodukt“, WwW1e€e CS n  9 mehr Aufmerksamkeit erlangte als durch
seıne lıterarıschen Titel Denn 1in Wahrheit schlug Ivanııs Herz ımmer für
dıie Lıteratur. Von 1987 bıs 1988 Wr Generalsekretär des jugoslawiıschen
Schriftstellerverbandes. Wiıederholt hat seıne Erlebnisse der Nazı-
herrschaft verarbeitet. So 1in seınem Roman „Schattenspringen“ (1993); 1n
dem dıe Erlebnisse eines 16-Jährigen nde des Zweıten Weltkrieges
erzählt. Die Internierung 1mM Buchenwald un die Befreiung erlebt der
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